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Nicht- Amtlicher Merl.
Politische Mandsch«« .

Karlsruhe , den Z. September .
Sehr entschieden tritt der „ Hamburgische Korrespon¬

dent " für das Recht Deutschlands in der Verwickelung
mit Spanien wegen der Karolinen ein . „ Die Spanier
leben, " schreibt er u . a . , „von dem Ruhme vergangener
Leiten und blicken in der Erinnerung an ihre große Vor¬
zeit mit Stolz auf andere Völker herab . Den realen
Verhältnissen haben sie niemals Rechnung getragen , son¬
dern sich immer in Idealen « nd Phantasien bewegt , welche
durch die glänzende Geschichte ihrer Habsburgischen und
der ersten drei Bourbonischen Könige gepflegt wurden .
Der Name der Karolinen und die Thatsache , daß die
Inseln von einem Spanier entdeckt wurden , genügen ihnen ,
um sich einzubilden , daß sie spanisch seien und von der
ganzen Welt als solche anerkannt werden müssen . Aber
es ist doch wohl klar , daß heut zu Tage solche Phanta¬
sien vor der Welt der Wirklichkeit nicht Stand halten und
keinen Besitztitel bilden können .

" Und zum Schluß : „ Was
wir England gegenüber erreicht haben , werden wir zweifel¬
los auch Spanien gegenüber erreichen : die Anerkennung
unseres guten Rechts , thatsächlich herrenloses Gebiet , wel¬
ches bereits von dem deutschen Handel beherrscht wird ,
unter den Schutz des Reichs zu stellen . Die rücksichtsvolle
Art , wie die deutsche Negierung erklärt , in eine nähere
Erörterung der Ansprüche Spaniens eintreten zu wollen ,
trägt dem Volkscharakter , wie der Stellung des spanischen
Ministeriums Rechnung . Falsch wäre es aber , hieraus
den Schluß zu ziehen , daß Deutschland über das Recht
seines Vorgehens zweifelhaft sei . Dasselbe ist vorher ge¬
wissenhaft geprüft und wird sich weder durch spanische
Wuthausbrüche , noch durch Sentimentalitäten beugen lassen ,
noch weniger aber durch spanische Kriegsschiffe . Man wird
vielmehr auch in Spanien sich an den Gedanken gewöhnen
müssen , daß Deutschland eine Nation geworden , die man
in der Erfüllung ihrer Aufgaben nicht durch Phantasienund Anachronismen aushalten kann . "

Von „ deutschfreistmiiger " Seite wurde den Nationalliberalen
der eigenthümliche Vorwurf gemacht , daß die Betrachtungen ihrer
Presse über den konservativen Wahlaufruf lediglich kritischer Natur
gewesen seien , während derselbe den Nationalliberalen doch Ge¬
legenheit geboten hätte , ihre eigenen Ziele bestimmt und unzwei¬
deutig zu bezeichnen. Dazu bemerkt die „ Nationalliberale
Korrespondenz " : „ Solchem naiven Verlangen gegenüber sind
wir der Meinung , daß die Besprechung eines kurzen Schrift¬
stücks, als welches sich der konservative Rechenschaftsbericht dar -
stcllte , nicht die Gelegenheit zur Entwickelung des politischen
Programms einer andern Partei bietet , auch wüßten wir nicht ,
daß die deutschfreisinnige Presse von dieser oder einer ähnlichen
Gelegenheit jemals Gebrauch gemacht Hütte. Das politische
Programm der nationalliberalen Partei , wie es in der Erklärungvom Mai 188l niedergelegt und drei Jahre später in Heidel¬
berg zeitgemäß ergänzt ward , besitzt noch seine volle Geltung
und die Abstimmungen im Reichstage und Landtage dürften zur
Genüge beweisen , daß die Partei demselben niemals untreu ge¬worden ist. In dieser Beziehung würde eine Kontrole bei andern
Parteien und in erster Linie bei der deutschfreisinnigen em be¬
deutend ungünstigeres Resultat liefern . Wie stand es z . B . mit
dem neuen Programm der großen liberalen Partei , welches sich
gegen alle Ausnahmegesetze erklärte , und der wenige Monate
darauf folgenden Abstimmung über das Sozialistengesetz ? Vor
der dritten Lesung schrieb der Richter 'sche „ Reichsfreund " noch
in seiner klar verständlichen Manier : „ Heulmeier gehen umher und
wühlen für die Verlängerung des Sozialistengesetzes . Am Wahl¬
tage ist Heulmeier nicht aus Schlafrock und Pantoffeln herauszu -
bringen . Heulmeiers ganze StaalsweiSheil besteht darin , daß
mau gegen politische Gegner nickt Strafgesetze und Polizeigewalt
genug bekommen kann . Im Grunde genommen ist Heulmeier
noch dümmer , als er feige ist . Ein Esel strauchelt nicht zweimal
an derselben Stelle , unser Heulmeier aber bringt selbst das fertig .

"
Trotz dieser kräftigen , wenn für Parteigenossin auch wenig zarrcn
Mahnung gab es in der deutschfreisinnigen Partei doch noch
gegen zwanzig , welche entgegen d - m kaum erlassenen Programm
für das Ausnahmegesetz stimmten und somit „zum zweitenmale
an derselben Stelle strauchelten "

. Wenn man aber mit einem
politischen P ogramm derartig unglückliche Erfahrungen gemacht
hat , sollte mau doch auf diesem Gebiele Andern gegenüber etwas
vorsichtiger auftreteo . Oder verlangt die „ Liberale Korrespon »
denz " vielleicht von Seiten der Nationalliberalen eine erneute
programmatische Kundgebung ? Eme solche kann doch nur ge¬
rechtfertigt erscheinen , wenn man vor neuen großen Aufgaben
steht , betreffs deren die Wählerschaft Aufschluß erwartet , oder
wenn sich innerhalb der Partei selbst starke Veränderungen voll¬
zogen haben . Beides ist aber gegenwärtig nicht der Fall . . . .
Wünscht man jedoch ein Arbeitsprogramm , wie es aus der Ini¬
tiative einer ausschlaggebenden politischen Partei erwächst , so läßt
sich ein solches wohl nickt umfangreicher und eingehender dar¬
legen . als es Herr Oberbürgermeister Miguel kürzlich in Thale
gethan hat .

An - den vom Kaiserlichen Statistischen Amt veröffentlichten
steuerawtlichen Nachweisen über die Tabakserzengnisse im
Deutsche » Reiche ergibt sich , daß im Erntejahr 1884/85 die Zahl
der TabakSpflanzer 187,58 ! betrog ; davon hatten 164,456 eine
Fläche von weniger als 25 Ar (1 preußischer Morgen ) , 23,125
eine größere Fläche bepflanzt . Der gesawmte Flächeninhalt der

mit Tabsk bepflanzten Grundstücke betrug 21,0dl Hektar und es
wurden davon 47,162 .622 Kilo (durchschnittlich 2238 Kilo auf
dem Hektar ) Tabak (in irock nem dachreisem Zustande ) geerntet .
Gcuen das Vo jahr <1383/8H hat die Zahl der Pflanzer und die
Größe der bepflanzten Fläcke abgenommen , die Erritemcnge hin¬
gegen um 8,146,547 Kilo zugenommen .

Zur Angelegenheit der Zeitungserörterungen über die
Karolinen registrirt die „ Köln . Ztg . " aus Berlin vom
1 . September folgendes Telegramm :

„ Die ruhige Haltung , welche die gelammte deutsche Presse dem
oar nicht zu bezeichnenden Tone der spanischen Zeitungen gegen¬
über bewahrt hat , zeigt deutlich, daß die öffentliche Meinung in
Deutschland , im Bewußtsein , daß wir nur unser Recht behaupten
wollen , und jn begründetem Vertrauen auf die bewährte
Mäßigung der deutschen Politik , mit den Spaniern
an Heftigkeit nickt wetteifern will . Man wird hier ruhig abwar -
tev , daß Spanien in der bei civilistrtcn Nationen üblichen Weise
seine Ansprüche geltenv mache . Schimpfen ist nickt beweisen ,
das fällt nur auf die Spanier selbst zurück Die „ Kölnische
Zeitung " schrieb gestern „Das eine Gute wird das ganze Er -
gebviß immer haben , daß sich bei diesem geringfügigen Anlaß
einmal dis wahre Gesinnung der öffentlichen Meinung Spaniens
nackt und klar unseren Blicken offenbart hat . Wir wissen jetzt,
wessen wir uns von dort in kritische » Zeittn zu versehen haben . "
Eigevtlich hätte cs dieser Lehre nicht bedurft ; wenn wir nach¬
tragend wären , so hätten wir sie in der Vergangenheit gesunden ,
in der Haltung Spaniens während des Krieges 1870 . Dieser
Krieg entstand ja doch dadurch , daß Napoleon III . sich in die
inneren Angelegenheiten Spaniens emmischte und dem Lande die
freie Köaigswahl nicht gestalten wollte . Dem gegenüber wäre
es sicherlich vor Allem Spaniens Aufgabe gewesen , seine Unab¬
hängigkeit gegen die Fremden zu vwtheidigen und jedenfalls
hätte Deutschland damals erwarten können , wenn es für sein
Eula ec» » kommen gegen spanische Wünsche von Frankreich ange¬
griffen würde , dann au Spanien einen Bundesgenossen zn haben .
Davon war jedoch nicht die Rede . Deutschland hatte den ur¬
sprünglich spanischen Krieg allein durchzuführen - Trotzdem ist
Spanien unsererieiis mehr Entgegenkommen bewiesen worden ,als seitens irgend einer anderen Macht . Zurrst unter allen
Mächten kani die deutsche Regierung Spanien durch Anerken¬
nung des Köriigthums zu Hilfe und machte durch ihren Vorgang
die Herstellung geordneter Verhältnisse in Spanien möglich . Sie
that dies ohne sides eigene Interesse , denn die spanische Repu¬
blik, welche Spanien zu Gründe richtete , war für das Ausland
harmlos und gefällig gewesen. Heute hat cs aber den Anschein ,als wolle das spanische Volk unsere freundliche Hallung seinem
Könige gegenüber , anstatt uns dafür Dank za wissen, gegen uns
ausdeuten und für dis Fehler des Ministeriums verantwortlich
machen, unter deneg jetzt der König zu leiden bat . In anderen
W - rien : Deutschland soll, indem es dem Ministerium Elduayen
Zugeständnisse macht, diesim auf unsere Kosten — die Popula¬
rität wicdergeben . au der eS durch seine Ungeschicklichkeit ln letzter
Zeit Einbuße erlitten hat . Das ist in der Thar zu viel verlangt :
wenn m m au die Stimmung d : e- spanischen Volkes während des
Besuches unseres Kronprinzen zaiückdrnkt und damit die heutige
vergleicht , so verfällt man aus den Schluß , daß auf eine ss 'er¬
regbare Nation , wir die spanische, in der Politik mit Sicherheit
nicht zu rechnen ist .

"

Deutschland .
Berlin , 2 . Sept . Zur Feier des Sedan - Tages waren

hier alle öffentlichen Gebäude und die meisten Privat¬
häuser beflaggt . In den Schulen fanden Festakte statt
und auf den Zinnen des Rathhauses ertönte um die Mit¬
tagsstunde der Vortrag patriotischer Weisen durch ein
starkes Trompetercorps . Die große Parade des Garde¬
corps auf dem Tempelhoferfelde hatte ein außerordentlich
zahlreiches Publikum angezogen . Der Kaiser nahm die
Parade mit dem Adjutanten Grafen v . Lehndorff zurSeite im Wagen ab, er hatte den Vorstellungen der Aerzte
nachgegeben und die beabsichtigte Abnahme der Heerschau
zu Pferde sich versagt . Von dem Jubel , mit welchemder Kaiser auf dem ganzen Wege bei der Hin - und Rück¬
fahrt wie auf der Parade selbst begrüßt worden ist, kann
man sehr schwer eine Schilderung machen . Das mili¬
tärische Gefolge des Kaisers war äußerst glänzend . In
demselben befanden sich auch die Mitglieder der außer¬
ordentlichen persischen Gesandtschaft . Erst gegen 2 Uhr
Mittags kehrte der Kaiser ins Palais zurück . — Die
außerordentliche persische Gesandtschaft , welche der
Kaiser gestern empfangen hat , erfreut sich hier einer ausge¬
zeichneten Aufnahme . Das Handschreiben des Schah 's
von Persien an den Kaiser soll in der schmeichelhaftesten
Form den Dank für die Sendung der außerordentlichen
deutschen Gesandtschaft nach Teheran aussprechen und dem
Wunsche Ausdruck geben , auch am diesseitigen Hofe eine
stehende persische Gesandtschaft zu errichten . — Schon
heute hat , wenn man 's genau nehmen will , die Thätigkeitdes BundeSraths wieder begonnen . Die zustehenden
Ausschüsse desselben haben nämlich die Anträge über die
Bildung von Berussgenoffenschaften der Privatbahn - und
Straßenbahn -Betriebe und über die Errichtung der be¬
treffenden Schiedsgerichte , wie dies nach Vorschlag des
Reichsversicherungs -Amts vom Reichsamt des Innern be¬
antragt worden , berathen . Die Erledigung dieser Ange¬
legenheiten eilt , da die betreffenden Einrichtungen schon
am 1 . Oktober in 'S Leben treten sollen . — Der heutigen
Paradetafel wohnten der Kaiser und die Kaiserin bei .

An derselben nahmen ferner die hier anwesenden Prinzenund Prinzessinnen des königlichen Hauses , der GroßfürstMichael » on Rußland , Prinz Arnulf von Bayern , der
Erbgroßherzog von Weimar , der persische BotschafterMohsin Khan , die Militärattaches , ferner die zur Zeikhier anwesenden Staatsminister , die Generalität , die Hof -
chargen theil . Am Abend wohnte der Hof mit seinenGästen der Galavorstellung im Opernhause bei .

Ausweisungen preußischer Staatsangehörigeraus Russisch - Polen in einem grösereu Umfange stattge -funden hätten , daß die Anzahl der Ende Juli d . I . aus War 'schau auSgewiesenen Deutschen 140 betragen habe , daß ein Trans¬port derartiger Ausgewiesenec von Warschau aus am 7 . v . M .zu Fuß abgsgangen und zum Theil gefesselt am IS . August beiAlexandrowo über die Grenze gewiesen worden sei. Alle dieseAngaben sind , wie die „ Nmdd . Allg . Zlg ." Mittheilt , vollständigaus der Lust gegriffen . Vielmehr sind vom 1- Januar bis 1 . Au¬gust d . I . überhaupt nur 1 ! 3 Ausländer aus Warschau fortge¬wiesen worden , worunter 61 Deutsche (43 Männer , 7 Frauenund 11 Kinder ) . Als Grund der Ausweisung ist angegeben :Paß - und Arbeitslosigkeit , gewerbsmäßiges Vagabundiren , ver¬dächtiger und liederlicher Lebenswandel und ähnliches . Manchesind auf ihr Verlangen nach der Heimath geschickt worden . End¬lich wurden noch wegen Bethriligung der Männer an einer imMonat März erfolgten Arbeiter - Kundgebung einige wenige Fa¬milien ausgewieseu . Diesen festgestellten Thatsachen gegenüberkennzeichnen sich die obigen Angaben der „ Pos . Ztg . " von selbst .— Ueber die nächsten Absichten derDeutsch - Ostafrikani -schen Gesellschaft berichtet die „ Kolonialpol . Korresp .
" :Das Direktorium hat sich über die nächsten Schritte in der Rich¬tung praktischer Kolonisation nach sorgfältiger Erwägung nun¬mehr schlüssig gewacht . — Die Absicht ist , die Fundamente füreine rationelle Kultivatiou und Ausbeutung unseres Gebiets zu¬nächst durch die Anlegung von vorläufig fünf Stationenzu schaffen. Dieselben sollen in erster Linie Militärstationen auflandwirthschafilicher Grundlage darstellen , dabei aber zugleichhandelspolitisch ' , administrative und juristische Bedeutung haben .Es wird eine den Verhältnissen der Position entsprechende Mili¬tärmacht an einem geeigneten Punkte aagesiedelt . Deutsche Offi¬ziere , von denen der Gesellsl -aft erfreulicher Weise em ganz be¬sonders tüchtiges Material zur Verfügung steht, aus Elemente »,welch - lediglich im Hinblick aus die große nationale Bedeutungdes Unternehmens eine sichere Laufbahn mit den Wechselfällenkolonialer Tbütigkeit vertauschen , werden aus der Negerbevölke¬rung zunächst geeignete Defensivmannschaften heranbilden . DieseTruppe stell! den Grundstock der Stationsbevölkerung dar . Da¬neben wird eine im Plamagcnbau geschulte Kraft mit einem Tage¬löhner Matenal , welches je nach dem Bedürfniß aus eingebornenehemaligen Sklaven oder aus in kleinem Prozentsatz einzuführen -deu fremden Arbeitern , seien es Javanesen , Kulis oder Chinesen ,dis Anlegung von Be - suchs Plantagen um die Station herumvo , nehmen . Wir glaubm , daß die Station bereits nach einemJahre io der Lage sein wird , wenigstens ihre schwarze Bevölke¬rung zu ernähren . Möglicherweise wird sie für die Zukunft ihreAusrüstung produziren , ja sogar Ueberschüffe aus der zu betrei¬benden Landwirthichast erzielen können. Die mit der Station zu¬gleich eventuell zu verbindende kaufmännische Faktorei , gleichviel ,ob solche Gesellschafts - oder private Faktorei ist, wird ohne Fragemit der Zeit auf die Handelsenkwicklung von Ostafrika in ent¬scheidender Weise eingreisen können. Daß der Stationschef gleich¬zeitig als Organ für die Ausübung einer gewissen Justiz undAdministration dienen kann , liegt auf der Hand , ebenso, daß dieStation Ausgangspunkt für eine Aufnahme und wissenschaftlicheSpezialerfoischung unseres Gebietes werden wird . Auf jedenKall aber wird die jetzt auszuführeode Art der Station vollaufgenügen , die Gespenstersurcht vor den oft citirten arabischen Ka -rawavenführern sehr schnell zu zerstreuen . Die von Krupp fürunsere Zwecke neu koristruirten Geschütze, welche unfern Stationenzugesührt werden , dürsten Belleitäten irgend welcher Art aufjener Seite vermuthlich sehr schnell beseitigen. Derartige Stationenwird die Deutsch Ostafrikanischs Gesellschaft zunächst zwei zur Be¬herrschung der Heidin Haupt -Karawanenstraßen von den SeenOstasrikaS au die Küste , zwei weitere am Rufidji und am Pan «gani , eine fünfte im Centrum von Usagara anlegen . Die Statio¬nen werden möglichst mit den schon jetzt bestehenden Centre « deSdortigen Verkehrs verbunden werden, um so mehr , als der Sultanvon Sansibar die von ihm noch im Innern gehaltene Militiir -

station nunmehr hoffentlich baldigst zurückziehen wird . Diese An¬legung von Stationen bildet nnr einen Theil von dem Gesammt -
plan , welchen die Deutsch -Ostafrikanischc Gesellschaft durchführe »wird . Es ist klar , daß dieselben Mittelpunkte sein werden , sowohlfür die praktischen Arbeiten der Deutsch-Ostafrikauischen Gesell¬schaft , als auch des Privatkapitals , welches sein Interesse mOstafrika zu finden glaubt .

Breslau , 2 . Sept . Zur Vorfeier des Sedan - Tages
hatte der alte Breslauer Turnverein gestern Abend einen
Fackelzug veranstaltet , wobei eine Festansprache gehaltenwurde , die mit einem enthusiastisch aufgenvmmenen Hoch
auf den Kaiser schloß . Die Stadt hat festlichen Flaggen¬
schmuck angelegt .

Bremen , 2 . Sept . Die heutige Sedan - Feier aufdem Marktplatze verlies bei dem herrlichsten Wetter unter
Betheiligung des Senats , der Bürgerschaft , der Handels¬kammer , des RichterkollegimnS , der Kriegervereine , sämmt -
licher Schulen und einer großen Volksmenge überaus
glänzend . Nach Absingnng eines Chorals hielt PastorBurggraf die Festrede , welche mit einem Hoch auf Kaiserund Reich schloß . Sodann fetzte sich unter Kanonendon¬ner und Glockengeläute der Festzug nach dem Krieger -



denkmal in Bewegung . Nachmittags findet im Schützenhof
ein Volksfest statt . Die Stadt prangt im Flaggenschmuck.

Dresden , 2 . Sept . Zur Feier des Sedan - Tages
fanden in den Schulen Festakte , sowie in mehreren Eta¬
blissements zahlreich besuchte patriotische Versammlungen
statt . Die Stadt ist reich geschmückt . Abends wird auf
dem Altmarkte Festmusik sein und werden die öffentlichen
Plätze festlich beleuchtet werden . Auch viele Vereine be¬
gehen den Tag festlich .

Weimar , 2 . Septbr . Der Sedan - Tag wurde hier
wie in früheren Jahren durch Gottesdienst und Schul¬
feierlichkeiten festlich begangen . Von dem Kriegeroereine
wurde ein Festzug veranstaltet .

Wiesbaden , 2 . Sept . Der Vorabend des Sedan -
Tages war bereits gestern Abend von den Kriegerver¬
einen durch eine Vorfeier festlich begangen . Heute früh
ertönte von den Thürmen Festgeläute und fanden in den
Schulen feierliche Akte, sowie in sämmtlichen Kirchen
Gottesdienst statt . Nachmittags ist ein Volksfest auf dem
Neroberge , Abends konzertiren zwei Musikkapellen im
Kurgarten und wird derselbe festlich beleuchtet werden .

Frankfurt a . M . , 1. Sept . Bekanntlich wurden in
einem hiesigen Cafe kürzlich fünf Engländer ver -

haftet , wie sich herausstellte irrthümlich , da sich
ergab , dieselben seien angesehenen Familien angehörige
Touristen , die mit der Sache , mit welcher sie zu thun zu
haben in Verdacht gekommen waren , in keinerlei Beziehung
standen . Dieser Vorgang hat nicht nur der hiesigen, son¬
dern der gesammten nach oppositionellen Effekten haschen¬
den Presse Stoff zu einer Reihe von Angriffen geboten,
und erläßt nunmehr der Polizeipräsident in der

„Franks . Ztg ." auf Grund des Preßgesetzes folgende Be¬
richtigung der dabei falsch dargestellten Thatsachen :

Frankfurt a . M . < den 31 . August 1885 .
Die Redaktion ersuche ich in Gemäßheit des K 11 des Paßge¬

setzes um Aufnahme folgender Berichtigung des in Nr . 238 der

„ Frankfurter Zeitung "
. Abendblatt vom 26 . d . M . » erschienenen

Artikels „Politische Uebersicht ".
Es ist unwahr .

daß die hiesige Polizei im Cafö Kasino lediglich wegen der
Aehnlichkeit einer von fünf Personen mit der Photographie
eines verfolgten Diebes die ganze Gesellschaft verhaftet habe -
Es waren vielmehr drei Personen durch Photographie , die
vierte durch Signalement . die anwesende Dame durch die

Avistrung , daß eine Dame die Begleiterin jener vier Herren
sei , verdächtig .

Es ist unwahr ,
. daß die Gesellschaft es nur einem Zufall zu danken hatte ,

daß sie nach neunstündiger Hast erlöst wurde .
Die Haft hat etwa acht Stunden gedauert und ist da¬

durch beendigt worden . daß die Polizeibehörde auf Grund
ihrer in Homburg ausgeführten Ermittelungen ohne fremdes
Zuthun die Freilassung anordnete , sobald sie eine den ur¬
sprünglichen erheblichen Verdachtsmomenten gegenüber aus¬
reichende Grundlage für die Annahme der Nichtschuld der

festgenommenen Personen gewonnen hatte .
Es ist unwahr ,

daß das Anerbieten des Herrn Wimdle , sich vor dem eng¬
lischen Konsul vollgiltig zu legilimiren , abgelehnt wurde -

Sobald dem die Sistirung leitenden Dirigenten der hiesigen
Kriminalpolizei durch den Dollmetscher Mittheilung gemacht
wurde , einer der Herren berufe sich in englischer Sprache
auf den englischen Konsul , ist unverzüglich der letztere seitens
der Polizei benachrichtigt , aber weder in seinen Diensträum n
noch in seiner Ptivatwohnung angetcoffen worden .

Es ist unwahr
daß Herr Wimble . als ein 37jähriger Mann , aus seine
Aehnlichkeit mit der Photographie eines Sechzigjährigen

hin festgenommen wurde . Die betreffende Photographie
stellte einen 48 - bis 50jährigen Mann da , und konnte Herr
Wimble vermöge seines stark grau melirten Haupt - und

BarlhaareS sehr wohl für einen Mann dieses AlterS ge¬
halten werden .

Es ist unwahr ,
daß die sistirten Personen brutal behandelt worden seien .
ES ist ihnen vielmehr vom ersten Augenblicke an bis zu
ihrer Entlastung alle diejenige Rücksicht und Schonung zu
Theil geworden , welche in Ermangelung größeren Kom¬
forts der amtlichen Verwahrungsräume und in Anbetracht
des Umstandes , daß eine Verständigung derselben unter
einander oder mit etwaigen Mitschuldigen , und ein Ent¬

weichen verhindert werden mußte , nur irgend möglich war .
Der Polizeipräsident .

I . B .
Frhr . v - Funck -

Stuttgart , 1 . Sept . In Betreff des Besuches des
Kaisers in hiesiger Stadt steht amtlich noch nichts fest ;
es hängt alles noch vom Befinden des Monarchen ab .
Man nimmt an, daß der Kaiser , falls er den Manövern
des Armeecorps beiwohnt , am 18 . d. M . hier eintreffen
wird ; die große Parade wird am 19 . und die Manöver
sodann am 21 ., 22 . und 23 . d. M . stattfinden . Für den
großen Zapfenstreich am 19 . ist das Programm bereits
festgestellt ; auch die Stadt will es sich nicht nehmen lassen,
dem Kaiser während seines Aufenthalts durch die Veran¬
staltung eines größern Festes , welche- voraussichtlich im
Stadtgarten abgehalten wird , ihre Huldigung darzubrin
gen . — Die Beerdigung des in Wildbad verstorbenen
Generallieutenants v . Fa der du Faur , des württembergi -
schen Militärbevollmächtigten in Berlin , fand heute Abend
mit militärischen Ehren statt .

München , 31 . Aug . Mit dem Herannahen der Land
tags - Session , von der uns nur noch vier Wochen tren¬
nen , richtet sich das öffentliche Interesse immer mehr auf
die diesmaligen Aufgaben der Volksvertretung und deren
voraussichtliche Lösung . Das zweijährige Budget ist be¬
kanntlich die wichtigste jener Aufgaben und wird auch aller
Wahrscheinlichkeit nach die eingehendsten Verhandlungen
Hervorrufen , da zahlreiche Positionen desselben Anhalt zu
Erörterungen nicht bloß finanzieller und finanzpolitischer
Natur zu geben pflegen , indessen sind vorläufig nur we¬
nige Einnahmeposten bekannt , die eine erhebliche Aende

rung gegen früher Nachweisen werden , und diese — Malz¬
aufschlag , Forstverwaltung , Erbschaftssteuer mit Mehr¬
erträgen , Eisenbahn Verwaltung mit Minderertrag — sind
in der Oeffentlichkeit bereits escomptirt und besprochen
worden , soweit es ohne die sicheren Ausweise möglich ist,
die erst die Budgetvorlage bringen wird . Die in Aus¬
sicht gestellten , auf den Malzaufschlag und die Mobiliar¬
versicherung bezüglichen Anträge werden lebhafte Debatten
Hervorrufen , wie nicht minder die Anträge auf Herstellung
neuer Eisenbahn -Linien , welche bereits von mehreren Sei¬
ten angekündigt werden . Unter letzteren verdient besondere
AufmeÄsamkeit ein Projekt , welches das nahe der Berlin -
Hof - Regensburg Münchener Linie liegende mineral - und
industriereiche Fichtelgebirge mehr in den großen Verkehr
hereinziehen und die Schätze desselben besser nutzbar machen
soll. Namentlich die herrlichen Syenitblöcke , welche zu
monumentaler und architektonischer Verwendung vorzüg¬
liches Material liefern , sowie andererseits die beträchtliche
Glasindustrie jenes Gebirges bedürfen dringend bequeme¬
rer und billigerer Frachtgelegenheit , um die Konkurrenz
mit auswärtiger Mitbewerbung auf dem Weltmärkte be¬
stehen zu können . — Was den Personalbestand des Land¬
tags in seiner neuen Session betrifft , so wird zunächst in
der „Kammer der Reichsräthe " an Stelle des am 11 .
Septbr . v . I . verstorbenen Frhrn . Karl v . Schrenk , des ehe¬
maligen Ministers des Aeußern , auch seinerzeitigen Bun¬
destags Gesandten und zuletzt Staatsraths im außerordent¬
lichen Dienste , ein neuer Bicepräsident des bayrischen
Herrenhauses zu wählen sein . Wie verlautet , ist fiic die¬
ses Ehrenamt der ehemalige Justizminister und jetzige
Staatsrath im ordentlichen Dienste , Eduard v . Bomhard ,
ein trotz vorgerückten Alters noch sehr thätiger und ge¬
schäftsgewandter Dignitar , in Aussicht genommen . In
der „ Kammer der Abgeordneten " sind mehrere durch To¬
desfälle und Mandatsniederlegung entstandene Vakanzen
theils bereits ausgefüllt , theils noch zu besetzen . Längere
Unsicherheit herrschte über den Nachfolger des Regierungs¬
präsidenten von Schwaben , Herrn v . Hörmann , welcher
sein Landtags - Mandat in Folge von Kränklichkeit nieder¬
gelegt hat . Der ziemlich ausgedehnte Wahlkreis , dessen
übrige drei Abgeordnete dem Allgäu angehören , der im
Reichstage früher durch den unvergeßlichen Völk vertreten
war , jetzt aber von einem katholischen Geistlichen repräsen -
tirt wird , hatte diesmal Grund , der zu ihm gehörigen
Stadt Memmingen die Nominirung des neu zu wählenden
Vertreters zu überlassen , und diese hatte den gemäßigt li¬
beralen Staatsanwalt Wagner als Kandidaten aufgestellt .
Inzwischen hat jedoch die auch in den nicht klerikalen
Wahlkreisen dem Beamtenthum abgeneigte Strömung diese
Kandidatur durch diejenige eines „unabhängigen " Bürgers
verdrängt . Es ist diese Strömung bezeichnend für unsere
parlamentarischen Verhältnisse , während aller Anlaß vor¬
läge , die Kapazitäten und Arbeiterkräfte in den Abgeord¬
netenkammern zu verstärken , sind für die Wähler in dieser
Hinsicht wesentlich andere Anforderungen entscheidend , so
daß der Parlamentarismus in seiner Bedeutung noch mehr
durch das Volk als durch die Regierung zurückgeht.

Straßburg , 2 . Sept . Heute früh traf , von Paris kom¬
mend , der zum Statthalter in Elsaß -Lothringen designirte
Kaiserliche Botschafter Fürst Chlodwig von Hohen -
lohe - Schillingssürst zu einem kurzen Aufenthalte hier
ein . Die förmliche Ernennung Seiner Durchlaucht zum
Statthalter ist , soviel wir wissen, zum 1 . Oktober d . I .
beabsichtigt , jedoch gedenkt der Fürst , dem Vernehmen
nach, alsdann noch einige Wochen Urlaub zu nehmen , so
daß derselbe das von Seiner Majestät ihm zugedachte
hohe Amt erst gegen Ende des Monats Oktober wirklich
antreten wird . Bis dahin werden die verschiedenen zur
Wiederinstandsetzung der Statthalterwohnung nöthigen
Arbeiten vollendet sein . (Landesztg . f . Els . - L .)

Frankreich .
Paris , 2 . Sept . Heute empfing Deroulede , um¬

geben vom Organisationsausschüsse des internationalen
Schützenfestes , im Polygone eine Abordnung von Spaniern .
Die in Paris wohnhaften Spanier bereiten ein Entrüstungs¬
meeting gegen Deutschland vor . — Der „Temps " meldet
aus Aden von heute : „ Das englische Kriegsschiff , das in
See gegangen war , um Ambado zu besetzen , fand dort die
französische Fahne aufgepflanzt . Der englische Konsul ist
nach Obok abgegangen , um Einspruch dagegen zu erheben ."

Toulon , 2 . Sept . Gestern zählte man 22Choleratodte .
Marseille , 2 . Sept . Heute kamen 20 Cholera - TodeS -

fälle vor .
Spanier «

Madrid , 25 . Aug . Der „Köln . Ztg . " wird geschrieben :
Ich habe der Kundgebung , welche heute Nachmittag um
5 Uhr vom Prado aus ihren Anfang nahm , beigewohnt
und glaube , daß es auch Ihren Leserkreis interesstren
wird , eine Beschreibung derselben zu erhalten , weil sich
aus ihr am besten der Charakter der ganzen Karolinen -
Bewegung erkennen läßt . Im Laufe des Nachmittags
sammelten sich auf dem Prado und dessen Nähe , von
dem schönsten Wetter begünstigt , viele Hunderte von
Menschen , welche anfangs in einzelnen Gruppen lebhaft
unter sich verhandelten und allmählich zu einer Masse
von etwa 2000 Personen anschwollen . Um 5 Uhr wurde
von einem anscheinend dem Handwerkerstande angehörenden
Manne inmitten des Prado eine Doppelfahne entfaltet ;
dieselbe zeigte , in zwei Hälften getheilt , auf der einen
Seite die spanischen , auf der andern die französischen
Nationalfarben und trug die Inschriften : Viva Lsxuü » ,
Viva b'rnaoia ! Mit stürmischen Vivas wurde dieselbe
begrüßt . Die Menschenmenge setzte sich nunmehr nach
dem Plazo de Mayo , wo sich bereits von der Calle Gero -
nimo wieder verschiedene Gruppen mit spanischen Fahnen
und Bannern versammelt hatten , in Bewegung . Hier
wurden besonders von einer Droschke aus , in welcher sich
mehrere Herren und ein älterer Offizier , anscheinend

Hauptmann , befanden , Reden an die Volksmenge , be¬
sonders von dem Offizier , gehalten , welcher nach mehreren
„ Viva LsMÜg, " auch ein „ Lass , ausstieß . Bald
geseilte sich zu diesem Trupp noch ein Reiter in Civil ,
mit einer spanischen Standarte in der Hand , welcher von
jetzt ab gleichsam die Führung des Zuges übernahm . Von
dem Denkmal del Dos de Mayo , angesichts dessen der
obige Offizier und einige seiner Genossen in der Droschke
mehrere aufreizende Reden hielten , bewegte sich der Zug
wieder über den Prado zurück, um nach der Plaza de
Eibeles zu gelangen . Hier war wohl der Hauptsammel¬
punkt , denn alsbald kamen von der Puerto del Sol die
Alcala herunter große Menschenmassen mit fliegenden
Fahnen und trafen hier mit dem erst erwähnten Zuge
zusammen . Unter den mehr als 50 Fahnen waren auch
einige in Gold gestickte und mit der königlichen Krone ver¬
sehene zu bemerken. Auch hatten sich noch mehrere Wagen
zugesellt, so daß der Zug jetzt schon auf 10,000 geschätzt
werden konnte , welche Zahl sich stetig durch neugierige
Bummler vermehrte . Die Menge war aus allen Gesell¬
schaftskreisen zusammengesetzt , es waren viele Offiziere ,
welchen eine gewisse Führung anheimzufallen schien , aber
fast kein einziger Soldat dabei . Bei den endlosen „ Viva
Lspaüa " wurden stets sämmtliche Stöcke und Schirme
hoch in die Luft gehoben . Der Gesammtzug bewegte sich
in langsamer Gangart die Alcala hinauf . Vor dem Hause
des Ministerpräsidenten Canovas hielt der Trupp , der
mehr erwähnte Offizier und andere Redner ließen be¬
geisterte Ansprachen vom Stapel und mehrere Personen
begehrten endlich Einlaß in den Palast , dessen Balkone
mit mehreren Herren und Damen , die dem Zuge ruhig
zusahen , besetzt waren . Der Ministerpräsident ließ jedoch
die Bittsteller abweisen und gab Befehl , das große Haus¬
thor zu schließen. Jetzt entspann sich ein wüthendes Ge¬
heul und Gezische unter der aufgeregten und in ihrem
vermeintlichen Patriotismus gekränkten Menge . Es be¬
gannen 10 —15 Mann die äußern Fenstergitter zu er¬
klettern und suchten so auf die Balkone der oberen Stock¬
werke zu gelangen , aus denen sich die dort befindlichen
Personen eiligst flüchteten . Man drang nun durch die
offenen Fenster in die Zimmer ein , zog die Jalousien
hoch und suchte dann nach Möglichkeit die Fenster wieder
von außen zu schließen. Nachdem nunmehr von den Bal¬
kons aus einige Ansprachen an die Volksmenge gehalten
worden , welche stets durch Händeklatschen und Viva
Lspunu erwiderte , wurde auf einem Gasarm des Haupt¬
balkons und auf dem am zweiten Stock befindlichen Staats¬
wappen die spanische Fahne angebracht ; ein besonder -
kühner Kletterer suchte sogar zum dritten Stock mit einer
Fahne zu gelangen , konnte jedoch dort keinen geeigneten
Gegenstand finden , um dieselbe zu befestigen , und kehrte
daher unter lautem Jubel der Menge wieder zurück. Die
ganze Meute kletterte dann wieder an den Fenstergittern
herunter , um auf die Straße zu gelangen , und der Zug
ging weiter nach dem Caf ^ Suiza , Alcala 36 , wo die
sämmtlichen Balkone festlich geschmückt und mit Fahnen
versehen waren , vorbei bis zur Puerta del Sol . Hier
theilte sich die Menge allmählich in mehrere kleine Züge ,
die nach verschiedenen Richtungen hin unter ständiger Be¬
gleitung einer dicht gedrängten Bolksmasse abzogen . Der
Sinn der gehaltenen Reden war meist immer derselbe :
Deutschlands Eingriffe in alte spanische Rechte , welche
sich als ein Raubsystem darsteklten und von der ganzen
spanischen Nation mit Entrüstung und mit der Waffe zu¬
rückgewiesen werden sollten. Daß die Doppelfahne , welche
die französischen und spanischen Farben zeigte, wohl vor¬
bereitet war , darüber besteht kein Zweifel , und es wird
durch dieses wie durch anderweitige Anzeichen ganz offen¬
bar , daß die künstliche Entrüstungsbewegung in Spanien
lediglich auf französisch-republikanische Einwirkungen zurück-
zusühren ist , welche dieselbe für ihre Zwecke nutzbar zu
machen bestrebt sind.

Grotzbritarrrrie «.
London , 3 . Sept . (Tel .) 5000 Arbeiter der großen

Maschinenfabrik von William Armstrong in Elswich stellten
die Arbeit ein, weil sie mit dem Verfahren gewisser höherer
Angestellten in der Fabrik unzufrieden sind . — Im Zu¬
sammenhänge mit den jüngsten Enthüllungen der „Pall
Mall Gazette " fand gestern vor dem Polizeigericht die
Verhandlung gegen Rebekka Jarret , angeklagt , die drei¬
zehnjährige Eliza Armstrong entführt zu haben , statt .
Die Affaire wurde auf Montag vertagt . Das Gericht
verweigerte die Annahme einer Kaution . Auch gegen den
Redakteur der „Pall Mall Gazette "

, Stead , und den An¬
gestellten der „Pall Mall Gazette " , Jacqueus , ist wegen
Mitschuld an der Entführung das gerichtliche Verfahren
eingeleitet worden .

— Herr Stanley hat in London dem Korrespondenten des

„ New - Jork Herold " versichert , daß die von diesem Blatte ver¬
öffentlichten Mittheilnngen über den Kooao „ im Wesentlichen "

falsch seien . Es sei richtig , sagt Stanley , daß die Beamten der
Assoziation Stillschweigen geloben müssen , allein dasselbe Ver¬
langen stellen alle afrikanischen Gesellschaften au ihre Angestellten .
Die Unzufriedenen könnten leicht wieder den Dienst verlassen und
einige 150 Mann seien bereits in dieser Weise wieder frei gewor¬
den , mit Ausnahme eines einzigen Beamten , durch dessen Schuld
zwei Stationen mit einem Verluste von 4000 Lstr . niedergebrannt
waren und der seinen Posten verlassen hatte , infolge dessen sein
Nachfolger mit den Negern in einen Kampf gerieth . Bis jetzt
seien 325 Beamte nach dem Kongo gesandt worden und von
diesen seien zwischen 1879 und 1885 nur 24 infolge van Krank¬
heiten und 5 infolge von UnglückSsällen gestorben . 3000 Gesucht
um Anstellung liegen augenblicklich vor . darunter mehrere von
Leuten , welche bereits drei Jahre am Kongo gewesen seien . Der
Kongo - Freistaat habe jetzt 23 Stationen mit niemals weniger als
zwei Weißen auf jeder Station . Dampfer fahren zwischen den
entferntesten Stationen einmal io zwei Monaten und es befinden
sich daselbst zwei Staats - nnd vier MisstouSärzte und überdies
habe jeder Weiße eine Kiste voll Medikamenten zu seiner Ver¬
fügung . WaS Mr . Stanley weiter über das Klima und die



Entwicklungsfähigkeit deS Kongolandes mittheilte . ist eine Wie¬
derholung dessen , waS er schon so oft erzählt hat . Ob er über¬
haupt wieder nach dem Kongo gehen werde , wußte Stanley noch
nicht zu sagen . Ohne Eisenbahn , meinte er . werde daS Kongo -
becken . noch für 100 Jahre nicht zwei Schillinge werth sein, allein
mit einer Eisenbahn ungezählte Millionen "

. Auch Lieutenant
Valcke erklärte dem Brüsseler Berichterstatter des genannten
New - Aorker Blatte - , daß eine Eisenbahn dringend nothwendig
fei. Dem gegenüber erklärt der bei dem Kongo - Staate akkredi¬
tier Agent der Vereinigten Staaten von Nordamerika . N . P -
Tisdel , in einem zweiten Berichte an daS Staatsdepartement
in Washington , daß das Projekt znr Erbauung einer Eisenbahn
von Vivi nach Leopoldville den Bedürfnissen und der Leistungs¬
fähigkeit des Landes . weit voraus eile "

. Mr . Tisdel bleibt da¬
bei, daß das Klima für Weiße mörderisch sei .

Simla , 3 . Sept . (Tel .) Einer Meldung des „ Reu -
ter ' schen Bureau " zufolge ergab die Untersuchung wegen
der angeblichen Oeffnung der englischen Korrespondenz
durch den Gouverneur von Herat Beweise , welche den
Gouverneur von jeder Mitschuld freisprechen . Auf Er¬
suchen der afghanischen Behörden wurden Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen zur sicheren Beförderung der Post . —
Die jüngsten Beschränkungen bezüglich der auf Urlaub
befindlichen Offiziere in Indien wurden wieder auf¬
gehoben .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 2 . Sept . Der Prinz von Wales ist heute

hier eingetroffen und vom Könige , den Prinzen , den
Ministern , dem Oberstadthauptmann und den Civil - und
Militärbehörden empfangen worden . Er begab sich als¬
bald mit dem Könige nach Schloß Drottningholm .

Türkei .
Konstantinopel , 3 . Sept . ( Tel .) Ein gestern erschie¬

nener kaiserlicher Jrade beauftragt Assym Pascha und
Kiamil Pascha , mit Drummond Wolfs zu verhandeln .
Die erste Konferenz findet heute Nachmittag statt .

Afrika .
Kapstadt , 1Z. Aug . Im Kap -Parlament wurde eine

Bill angenommen , welche alle Waaren , die im Hafen von
Walfisch - Bay gelandet werden , von der Besteuerung
befreit . Der Generalschatzmeister fügte zur Erläuterung
der Vorlage hinzu , daß der Zweck der Maßregel sei, zu
verhindern , daß der Handel der Kolonie mit jener Region
ihr gänzlich entzogen werde und auf die Deutschen über¬
gehe, von denen Walfisch -Bay jetzt umzingelt sei .

GrotzHerzogtyurn Waden .
Karlsruhe , den 3 . September .

Gestern Abend nach 7 Uhr sind die Höchsten Herr¬
schaften hier eingetroffen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Meldungen entgegen , empfing
dann den Staatsminister Turban zur Vortragserstattung
und ertheilte dem kommandirenden General des 14 . Armee¬
corps , General der Infanterie und Generaladjutanten
von Obernitz , eine längere Audienz .

Nachmittags gegen 3 Uhr traf Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog aus Potsdam hier ein .

Später nahm der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg und des Prä¬
sidenten Regenauer entgegen .

Abends 8 Uyr 20 Minuten begibt Sich Höchstderselbe
nach Achern , um am 4 . und 5 . d. Mts den Manövern
der 29 . Division anzuwohnen .

* (Der „ Staatsanzeiger für daS Großherzog -
Ihnm Baden ") Nr . 34 vom 3 . Sept . enthält : » Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließungen SeinerKönig -
lich en H oh eit des Groß h er z o gs , Erlaubniß zur An¬
nahme einer fremden Medaille , Dienstnachrichten : d . Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden . nämlich deS Ministeriums der Justiz . deS Kul¬
tus und Unterrichts über die Besetzung der Kammern für Han¬
delssachen . die Aenderung von Familiennamen und die Ernen¬
nung von Aktuaren ; des Ministeriums des Innern über die
Bezirks - Asststenzarzt -Stelle in NeckarbischofSheim , die bezirks¬
thierärztliche Dienstprüfnng , die Ernennung der BezirksrathS -
Mitglieder für den Amtsbezirk Evvingen , Aenderung in der Eia -
theilung der Forstbezirke Wiesloch und Sinsheim und über die
Prüfung der Aerzte und Zahnärzte ; e . die Mittheilung eines
Todesfalles .

Bernhard Bayer Eheleute von Syrier haben nm die Erlaub -
»iß nachgesucht , deu Familiennamen deS minderjährigen
Jakob Grüner von Walldorf in „ Bayer " umäud ern zu dürfen .
Ebenso hat Karoliue Sophie Oehler von GölSheim , z . Zt . in
Bretten , um die Erlaubniß nachgesucht , ihren Familiennamen in
„ Kleinhanz " umändern zu dürfen . Etwaige Einsprachen gegen
die Bewilligung eines dieser Gesuche sind innerhalb drei Woche «
beim Justizministerium einzureichen . — Friedrich Eckerlin in Müll¬
heim ist alS Aktuar aufgenommen . — Die Stelle eines Be¬
zirks - Assistenzarztes für den AmtsgerichtS - Bezirk Neckar -

bischofsheim ist dem praktischen Arzt vr . Kellerwann in Säckin -

gen übertragen . — Diejenigen Thierärzte , welche sich der
bezirkSthierärztlichen Dienstprüfnng unterziehen
wollen , haben sich bei dem Ministeriam deS Innern bis zum 10-
September schriftlich zu melden und dabei den ApprobalionSschein .
sowie ein bezirkSthierärztliches , von dem betreffendem Bezirksamt
bestätigte « Zeugniß über eine wenigstens zweijährige BerufSauS -

übung vorzulegen . — An Stelle deS zum Bezirksrath für
den dortigen Amtsbezirk ernannten Gutsinspektors Karl Hageu -

bncher in Sulzfeld , welcher am 12 . d . M . mit Tod abgegangen
ist. ist Landwirts , Jakob Gebhard HI . von Richeu für die Rest -

dievstzeit des Erstgenannten , d . i. bis 1 . April 1888 , als Mit¬
glied deS BezirkSrathS für den Amtsbezirk Eppiogen ernannt . —

Die Gemarkung Eschelbach ist von dem Forst bezirke WieS -
loch losgelöst und dem Forstbezirke SiuSheim zugetheilt .

Z (Badischer Eisenbahn - Rath .) Unter Vorsitz de«
Generaldirektor « der Großh . StaatS -Eisenbahnen , Herrn Ge -

Heime Rath Eisenlohr . fand heute dahier die zehnte Sitzung
de« Badischen Eisenbahn - RatheS statt . Gegenstände der Ver¬
handlungen bildeten : Mittheilungen der Generaldirektion über
die Erledigung von BerhandluogSgegeuständen der IX . Sitzung ,

Beförderung von landwirtbschaftlichen Erzeugnissen im Abonne¬
ment , die Berathuug deS Wioter -FahrplanS , sowie mehrere von
Mitgliedern deS Eisenbabn - Rathes außerhalb der Tagesordnung
zur Sprache gebrachten Wünsche . Die Sitzung dauerte bis gegen
2 Uhr . Näherer Bericht wird morgeu Nachfolgen .

x (Zu den bevorstehenden Festlichkeiten .) Die
Betheiligung der Abordnungen aus dem Lande , welche zu der
Seiner Königlichen Hoheit de« Erbgroßherzog und der Prin¬
zessin Hilda von Nassau nach Höchstderen Vermählung darzu¬
bringenden Huldigung in ihren Trachten in der Residenz erschei¬
nen werden , verspricht eine starke zu werden , auS allen Bezirken ,
in welchen Landestrachten sich befinden , laufen Anmeldungen
ei» , so werden unter andern wieder die PeterSthaler Bürgermiliz
mit Musik und die Bürgermiliz mit Musik auS dem Hotzenwald
vertreten sein. Es ist seitens der Stadt beabsichtigt , die Ab¬
ordnungen in Maffer quartieren unterzubringen und während
ihres Hierseins auf städtische Kosten zu verköstigen . — AuS An¬
laß der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Ecbgroß -
herzogs sollen die Armen hiesiger Stadt auf Kosten der Stadt¬
verwaltung ein Festessen erhalten . Dasselbe soll am 20 . Sept . .
am Tage der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit , gereicht
werden .

Theater und Kunft .
** (K u n stn o ti z e u . ) CharleS Gsuuod ' S Oratorium

- Llc-re et vita - hat beim Mufikfefte in Birmingham einen » roßen
Erfolg errungen . Das Werk ist eigentlich ein Requiem und
bildet eine Ergänzung der geistlichen Trilogie Gounod ' s » I >»
keäswxtiou - . Text und Musik deS Oratoriums sollen sehr my¬
stisch und ekstatisch gehalten sein. Vielleicht gerade deßhalb haben
enthusiastische Beurtheiler diese neueste Komposition als den Höhe¬
punkt der Gounod ' schen Werke sowie der modernen Kirchenmusik
überhaupt bezeichnet.

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Freitag den
4 . Sept . 88 . Ab . - Borst . : Der Antheil deS Teufels , komi¬
sche Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen . Musik von
Ander . Anfang ^ 7 Uhr .

In Baden : Samstag den 5. Sept . 6. Vorst , außer Ab . :
Der Probepfeil , Lustspiel in 4 Akten , von Oskar Blumen¬
thal . Anfang Vr7 Uhr .

Verschiedenes
— ( Reminiszenzen zn « Sedan -Tage .) Folgendes in¬

teressante Detail erzählt die „ N - Pr . Zig .
" : Der jetzige KriegS -

minister Bronsartv . Schelleudorff war bekanntlich als
Parlamentär bei der Kapitulation der Festung Sedan im Jabre
1870 mitthätig . Hierüber machte am Sonntag bei der Sedan -
Feier im StadtmissionS - Hause der Hofprediger Bayer einige
interiffante Mittheilungen , die er aus dem Munde des Kriegs -
minister « selbst erfahren bat und die noch nicht im vollen Um¬
fangs in die Oeffentlichkeit gedrungen sind : Als Bronfart
v . Schellendorff damals mit verbundenen Augen in die Fcstung
geführt wurde , hörte er auf den Straßen der Stadt deutsche
Laute , die von elsäisischen Soldaten herrührten , welche ihn , den
Repräsentanten der Frankreich feindlichen Macht , auf deutsch be¬
grüßten : „ Guten Tag , Kamerad ! Bald werden wir eins sein .
Der Friede wird kommen .

" Man hatte im deutschen Hauptquar¬
tier keine Ahnung , daß der Kaiser Napoleon in Sedan sei . AlS
Brsnsart v . Schellendorff nun in ein Vorzimmer geführt worden
war , nachdem man ihm die Binde von den Augen genommen
hatte , hörte er immer von einem „ Empereur " reden , und er, dem
schon vorher durch verschiedene Anzeichen die Vorahnung selt¬
samer , unerwarteter Ereignisse gekommen war , fragte nun die
im Zimmer anwesenden Herren : . Ist denn der Kaiser hier ? "
Ja wohl , wurde ihm zur Antwort » „ II «st äaus I» odambrs lä I"
Bald wurde der Parlamentär zum Kaiser geführt , und da saß
er nun aschgrau und fahl , ein gebrochener Mann , der ehemals fo
mächtige Kaiser . Zusammengebrochen in seinem Sessel sitzend,
sagte er : „ Ich muß Ihrem Könige meinen Degen geben ! " —
Moltke verlangte aber : der Kaiser selber solle kommen . Man
war danach im französischen Lager in nicht geringer Sorge , ob
man Napoleon ungefährdet auS der Festung bringen werde . Man
befürchtete eine Revolte und war die Haltung der Soldaten
durchaus nicht sicher. Die Machthaber fürchteten sich vor ihren
eigenen Soldaten . — Ebenso ist die Mittheilung der „ Nat .-Z . "
von Interesse , daß Fürst BiSmarck in der letzten Zeit in den
Besitz des Stuhles gelangt sei , auf welchem Napoleon III -
in dem Weberhäuschen bei Donchery saß Der Stuhl » dessen

Authentizität unbezweifelt feststeht , ist bereits durch eine Reihe
von Händen gegangen , war unter anderem als Schaustück gezeigt
worden , alS ein Verehrer deS Reichskanzlers von der Verkäuf¬
lichkeit der Reliquie Kenntniß erhielt und den Stuhl dem Fürsten
BiSmarck widmete ; derselbe ist in Barzin überreicht worden und
bat Fürst BiSmarck seinen lebhaften Dank für das interessante
Geschenk zu erkennen gegeben .

— ( Die Goethe - Gesellschaft ) ist bereits auf 663 Mitglieder
gestiegen . eine Zahl . die die anfänglich gehegten Erwartungen
weit übertrifft , sind doch kaum zwei Monate seit der Begründung
vergangen . Nichts zeigt besser als diese starke Betheiligung , die
ihren Höhepunkt noch nicht erreicht haben dürfte , wie lebhaft daS
Interesse an dem großen Dichter ist . Unter den Mitgliedern der
Gesellschaft befinden sich , wie der „ Nat . -Ztg . " geschrieben wird ,
17 aus regierenden Häusern , fürstliche Persönlichkeiten , darunter
die Kaiserin , der Kronprinz und die Kronprinzessin deS Deutschen
Reiches , ferner die sämmtlichen Mitglieder deS Weimarischen
Fürstenhauses ; der hohe Adel ist . von zwei Mitgliedern abge¬
sehen , gar nicht vertreten . Auch die hohe Bureaukratie ist stark
vertreten ; die Armee hat ebenfalls einige Mitglieder gestellt . Der
Schwerpunkt aber liegt in den akademischen und Lehrerkreisen .
Auch aus dem AuSlande sind manche Beitrittserklärungen einge -
gangrn . so aus Neapel , Messina » Athen , Amsterdam und vor
allem Oesterreich .

— Marseille . 31 . Aug . (Petroleumbeizung .) Ein
Vorgang , der in den Kreisen der Schifffahrt große - Aufsehen
erregen wird , und der vielleicht den Ausgangspunkt einer für die
Dampfschiff -Fahrt neuen Aera bildet , hat sich letzten Freitag hier
ereignet . Es handelt sich um die Ersetzung der Kohle durch Pe¬
troleum oder vielmehr durch die Abgänge des Petroleums für die
Verdampfung des WafferS in den Kesseln. Die Ehre der neuen
Entdeckung oder besser gesagt deS neuen Verfahrens , welches die
Heizung der Dampfkessel an Bord durch Petroleum in Anwen¬
dung bringt , fällt Herrn v . Al lest , Chef - Ingenieur hiesiger
Compagnie Fraissinet , zu. Die Versuche wurden mit dem Steamer
„ Ande " gemacht , der , mit den neuen Apparaten versehen , fünf
Stunden Fahrt unter ausgezeichneten Bedingungen bezüglich
Schnelligkeit und Regelmäßigkeit gemacht hat . Die Erfindung
des Herrn v . Allest macht die Heizer nahezu entbehrlich , da die
Speisung mit Petroleum sich durch die Oeffnung eines HahnenS
vollzieht . Herr Marineinaenieur Guillaume , sowie die In¬
genieure unserer bedeutenderen Compagnien wohnten dem Ver¬
suche bei und es sind die Resultate derart , daß die Anwendung
des neuen Systems an Bord anderer Schiffe kaum auf sich warten
lassen dürfte . (Frkf . Zig .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingelrofsen .)

London , 3 . Sept . „Times " meldet : Das englische
Auswärtige Amt empfing die Mittheilung , die deutsche
Regierung sei willens , die Differenzen mit Spanien be¬
treffs der Karolinen -Jnseln dem Schiedssprüche einer be¬
freundeten Macht zu unterbreiten .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Famtliemoachrichte «.
« arlSrnhe . AnSzng a » S »e« StandeSdnch -Regifter .
Eheaufgebote . 2 . Sept - Hans Mezqer von Lahr , Kon¬

sulatssekretär in Port au Prince , mit Anna Mezgcr von Lahr . —
Gustav Rothfritz von Maulbronn , Kaufmann hier , mit Eugenie
Frey von Schelklingen .

Todesfälle . 2 . Sept . Rosa , 1 M 19 T . , V . : Thoma -
schewsky, Händler . — Henriette Eichrodt , led. , Privatiere , 54 I .
— Julie . Wwe . v . Sekretär Ertz , 75 I . — Katharina , Ehefr .
v . Säckler Bergmann , 44 I . — Philippine . Ehefr . v . Schlosser
Diefenbacher , 61 I . — Wilhelmine , 1 T . , V . : Adler , Schlosser .

WittermlgSbroba- tmlge» der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
2 . Nacht« » Uhr
3 . Mrg«. 7Uhr
3 . Rtth«. S UHr

Barom. Thermo « ,
mm ^ in 0 .

Absolute Relative
Feucht. Feuchtig .
m mm seit in

Wind .

7514 412 4 95 j 89 C
749.2 410 .4
746 8 ' i 24 .4

8 .2 88 C
12 4 55 SW .

Himmel.

klar

sehr
"
bew .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 3 . Sept . , Mrgs . 3.38 w,
gefallen 12 er» .

Wetterkarte vom 3. Septbr . , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . September 1888.
EtaatSpapiere . ! Bahnaktten .

4' /, Deutsche Reichs - jStaatSbahu 239 V,
anleihe 104V», Lombarden 109

4' /, Preuß . Eons . 103" /, « Galizier 196V«
4°/. Baden inst . 101V , Elbthal 133V,
4V, . iuM . 103V« Mecklenburger 191V,
Oester . Goldreote 89'/« Mainzer « 104

, Silben . 68Vi, Lübeck - BücheoHb . 188V,
4' /« Unaar .Goldr . 81 Gotthard 105V ,
1877r Russen
1880r .
ll . Orieotanleihe
Italiener

, Egypter
! Spanier

5V» Serben
Banken .

Kreditaktien
DiSconto - Eom -

maudit
BaSler Baukver .
DarmstädterBank I37V,
5V. Serb .HyP .Ob . 85V»,

95" /, , Loose , Wechsel rc .
81V« Wechsel ». Am « . 168 45
60' /« . . Lond .
»SV, , „ Paris
85' /« ' , » Wien
57V« NavoleonSd 'or
85V.

234V,

I93V«
149' /,

203 62
80 .75

163 .47
16 .19

2V.
87V.

>rivatdiScont »
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . -

NachbSrfe .
Kreditaktieu 234 ' /,
Staatsdaho 2S9V,
Lombarden 108 ' /«

Tendenz : matt .

Berlin . i Wie » .
Oest . Kreditakt . 473 . - !Kreditaktie » 288 .30

, Staatsbaba 480 .20 Marknoten 61 .05
Lombarden 209 .— Tendenz : ruhig .
Disco .- Commau . 193 .K0 Paris .
Laurahütte 91 . - 4V,V, Anleihe 109 .20
Dortmunder 52 . — !Spanier 57 V«
Marieoburger 73.70 Egypter 333 —
Böhm . Norddahn - .- Ottomane 546 .—

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

Ueberficht der Witter»««. Ein Zone höchsten Luftdruckes erstreckt sich von Südschweden südwärts nach der Adria und
begrenzt den Wirkungskreis der barometrischen Depression , deren Kern im Westen der britischen Inseln liegt ; im nordwestlichen
Deutschland stad die südöstlichen Winde aufgefrifcht und ist trübe - Wetter eingelreten , im Süden und Osten dageaen dauert die
ruhige , heitere uod trockene Witterung noch fort . Auf dem Gebiet zwischeo Belgien und Sachsen ist eS wärmer , in Oesterreich - Un¬
garn kühler geworden , im Uebrigeu zeigt die Temperatur wenig Aenderung . Ueber Grvßdritanuien und Umgebung ist allenthalben
Regen gefallen , in Brest 36 mm. (Deutsche Seewarte .)
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Todesanzeige .
Q .895 . Karlsruhe .

I Tiefbetrübt mache ich

MM theilnehmenden Freun¬
den unv Bekannten statt jeder
besonderen Anzeige die trau¬

rige Mittheilung , daß unsere
liebe treue Schwester , Tante
und Großtante ,

Lena Kraft ,
im Alter von 82 Jahren heute

Mittag i/zlllhr nach längerem
Leiden sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet den
4 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Blumen¬

straße 6 , aus statt .
Karlsruhe , 3 . Sept . 1885 .

Im Namen der trauernden
Familie :

Julius Mende .
Blumenspenden bitte imSinne

der Entschlafenen zu Unter¬

lasten .

Q .865 .2 . Nr . 4683 . Freiburg .

Schlachthausverwalter -
Stelle .

Die Stelle des städtischen Schlacht
Hausverwalters dahier mit einem Jah -

resaehalte bis zu 2500 und freier

Wohnung soll baldigst besetzt werden .
Bewerber aus der Zahl der ge¬

prüften Thierärzte wollen ihre Ge

sucke binnen 14 Tagen anher einreichen .
Frciburg , den 25 . August 1885

Der Ltadtrath .
vr . Thoma .

Mörder .
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in
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R . 183 .5 Siellens , « auflente . Kon¬

ditoren . BerkäuferinuenjedBranch
' ,

Tirectricen , Modistinnen rc . plocirk

prompt . Nachw . für Prinzipale kostensr .

Handels - u Annoncen - Bnrcan

„ Phönix " Würzbnrg .

,
lüreu tU . Lreeidekr .
« arlsrnhe nebend . Festhalle .
ViiKltet » S 1 Illkr

große Vorstellung in Höherer
Reitkunst , exquisitester Oriainat -

Pserdedrrssur . großartig . Gym¬
nastik und Equilibristik , großem
Ballet . Pantomimik rc . rc . —

In jeder Vorstellung neues ,
reichhaltiges Programm .

Näheres besagen Plakate , Ta -

geszettel und die speziellen Pro¬

gramme . Q 842 V
l HochachtunaSvollst
I ^ niX I » rtni1 »»«t r , Direkt .

; »

Altrenommirtcs Haus , nächst d . Bahn

Hof — vis - a - vis Post und Telegraph .

Durch Neubau bedeutend vergrößere ,

comsortabel eingerichtete Zimmer , große

Speifcsäle , schattige Gartenanlagen . —

Feine Küche . — reine Weine , mäßige

O .950 .9 . Pensions preise . ( 02861 tz)

< itzitirt ' !
« illGttQdsltiillrvlIii »» klon

Vadnlton
» uvt » «t « in svIsHvLolint « n Lan -

olier knnvonlvknck , « rokian «
t » i »e « Aur «>» >» . z»k , LNO Atllck

8 — fret Han » ,
» » Isino . Aitrt, <v «»nv « ntrki, «>« n

» nt n » oln » H4o » ton
» « toron » on v « n I»« vk -

s » Sv » vI » « n « n nnck dolionnl - »
» N » »̂ II » n <H« NE » ckon

HSklkKv Nt « » «
Stn » >cr « tortnNkroi, «! d « » Iv -

don , ntotion nu

krnrt len Nampe ! , XVessl,
Vexol bollLnäiseber Cigarren . M 280 .6 .

Soeben erschien in unserem Verlag in neuer verbesserter Anklage :

Vo « rl 8 tv »
äes

untsron daäiseliM und ^vürtlMidtzrKiseü6ii

8eli« si'r « sll ! e8.
^lssssiul ) : 110V0VV .

—- R . 110 .6 .
krei8 1 Nlc . 50 kk.

linrlsrnlav , äen 28 . lull 1885.
Hk 'Lruil 'seste HofbuekdunclluliA .

Großh. Realprogwnafium in Etteuheim.
Der Anmeldungstermin neu emtretendei Schüler ist der 11 . September .

Der Unterricht beginnt am 15 September .

k.437 1 . Nr . 66 . Die Großh . Direktion .
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vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .30 .

Erbprmzenstraße 24 ,
Kar lsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellung.

R .439 .1 . Karlsruhe . Die Ehe¬

frau des Metallgießers Karl Maier

von Pforzheim , Mina , geb . Wiedmeier ,

zur Zeit in Magdeburg , vertreten durch

Rechtsanwalt Groß in Pforzheim , klagt

gegen ihren Ehemann Karl Maier ,

zur Zeit in Amerika an unbekannten

Orten abwesend , wegen harter Miß¬

handlung und grober Verunglimpfung ,
insbesondere durch bösliches Verlassen ,
mit dem Anträge auf Ausspruch der

Ehescheidung , und ladet den Beklagten

zur mündlichen Veihandlung desRechts -

streits vor die 1l Civitkammer des Gr .

Landgerichts zu Karlsruhe auf :

Montag den 14 . Dezember 1886 ,
Vormittags 8V Uhr .

mit der Aufforderung . einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wud dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 31 . August 1885 .

Amann ,
Gerichteschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .

Oeffeottiche Bekanntmachung .
Q .896 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen deS Glaser¬
meisters Josef Gellwei¬
ler in Mannheim betr .

In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Glasermeisteis Joses

Gellweiler dahier soll mir Genehmi¬

gung des Gerichts die Schlußverthei -

lung statlfinden .
In der Masse liegen nach Abzug der

Kosten M . 2399 .13 . Diese sollen aus

« ne bevorrechtete Forderung iw Betrag

von M . 190 .60 und auf nicht bevor¬

rechtete Foiderungen im Betrage von

M . 5704 .20 vertheilt werden .
Das Verzeichnis der bei der Verthyj -

lung zu berücksichtigenden Forderungen

liegt zur Einsicht der Belbeiligten in

der Gerichtsschreiberei des Gr . Amts¬

gerichts Mannheim auf .
Mannheim , den 2 . September 1885 .

Der Konkursverwalter :

Fr . König , R chtsanwalt .
Erbcinweijung.

Q .837 .2 . Nr . 6293 . Sack in gen .

Die Witwe des s Geometers u . Kauf¬

manns Gottlieb Gevter zu Säckmaen

hat um Einweisung in Besitz und Ge

währ des Nachlasses ihres s- Eheman¬

nes nackgesuchr . Ewspi achen hiergegen

sind binnen 6 Wochen zu erheben ,
widrigeusalls dem Gesuche stattgegeben
wird .

Säckingeu , den 22 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . Hachenburg .
Die Uedereinstiwmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der GerichtSschreibcr :

Gäßler .
Erbvorlalnmg .

R .416 . Bruchsal . Maximilian
Bender von Mingolshcim , z . Zt . an

unbekannten Orten . ist zur Erbschaft

seines -s Vaters Georg Franz Bender ,

Schneiders von Miogolsheim , vom

Gesetze berufen .
Derselbe wird aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
seine Erbansvrüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , widrigenfalls
der Borgrladrve beim Theilnngtver -

fahren so behaodclt wird , alL wäre

derselbe beim Tode seines genannten
BalerS nicht wehr am Leben gewesen .

Bruchsal , den 29 . Auaust 1885 .
Großh . bad . Notar .

I . V . .
Kirchgeßner .

R -433 . Bonndorf . Ernst Ebner ,
geboren am 17 . Dezember 1860 in

Rivpoldsried , Gemeinde Wellenberg ,
an unbekannten Orten in Amerika ab¬

wesend , ist zur Erbschaft seines am

29 . April 1885 zu Grafenbausen ver¬

storbenen Großvaters . deS Anton

Thoma , Landwinds daselbst , mitbe -

rusen .
Derselbe wird aufgefordert , sich in¬

nerhalb der Frist von
drei Monaten

zu dm Theilungsverhandlungen bei

dem Unterzeichneten zu melden , widri¬

genfalls die Erbschaft Denen zugethe
' t

würde , welchen sie zukäme . wenn der

Vorgeladene zur Zeit des Erban¬

falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bonndorf , den 31 . Auaust 1885 .
Der Großh . Notar :

Kretz .
R422 . Munzingen . Friedrich

Maihofer von Wolfenweiler , welcher

Vor vielen Jahren nach Amerika ausge -

wande . t , ist zur Erbschaftseiner ter¬

storbenen Mutter . Johann Maihofer «

Wilwe , berufen . Derselbe wird , da

sein Aufenthalt unbekannt , zur Vermö -

gensaufnahme und zu den Erbtheiluugs -

verhandluugen mit Frist von
drei Monate »

mit dem Bedeulen vorgeladen , daß ,

wenn er nicht erscheint , die sehr geringe

Erbschaft Denen werde zugetheilt wer¬

den , welchen sie zukäme , wenn der Bor -

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wäre .

Munzingen , den 25 . August 1885 .
Der Großh . Notar :

Goetz .
Q .414 . Offenburg . Ambros

Bern et und Fidel Berner Witwe ,

Regina , geb . Bernet von Gold¬

scheuer , welche nach Amerika ansge -

wanderl , sind am Nachlasse ihrer ver¬

storbenen Schwester , bcz . Tante , Jakob

Guth Witwe , Ursula , geb . Bernet

von Goldscheuer , miterbberechtigt und

werde » , da deren Aufenthaltsorte unbe¬

kannt sind , hiermit aufgefordert , binnen

drei Monaten
von heute an , sich bei dem Unterzeich¬

neten Theilunasbeamten zu melden ,

widrigenfalls sie bei Vertheilung des

Vermögensnachlaffes unberücksichtigt

bleiben und angesehen werden würden ,

als wären sie beim Erdanfalle nicht

mehr am Leben gewesen .
Offenburg , den 30 . August 1885 .

Der Großh . Notar :
A . Leiber .

R .415 . Offenburg . Ernst Berg ,

geboren den 14 . Mellz 1853 , von Or¬

tenberg . welcher nach Amerika ansge¬

wandert , ist am Nachlaße seines ver¬

storbenen Vaters , Basil Berg von Or -

tenberg , miterbberechtigt und wird , da

dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , hier¬

mit aufgefordert , binnen
drei Monaten

von beute an sich bei dem Unterzeichne¬

ten Theilungsbeamten zu melden , wi¬

drigenfalls er bei Vertheilung des Ver -

mögensnachlaffes unberücksichtigt blcr-

ben und angesehen werden würde , als

wäre er beim Erbanfaü nicht mehr am

Leben gewesen .
Offenburg , den 31 . August 1885 .

Der Großh . Notar :
A . Leiber .

R .428 . Waldkirck . Agatha , geb .

Hausmann , Witwe des Nepomuk Hug ,

Toglöhner von hier , ist 11 . August

1885 iw Alter von 77 Jahren ohne

Hinterlassung von Kindern , Ahnen . Ge¬

schwistern und Abkömmlingen von sol¬

chen gestorben und es soll deren Nach¬

laß unter ihren Seitenvsrwandten ver¬

theilt werden .
Die genannte Erblasserin war die

Tochter des am 25 . Avril 1855 ver¬

lebten Josef HanSmann von hier und

seiner am 30 . Januar 1838 verlebten

Ehefrau . Anna Maria , geb . Weis .

Erbfähige Anverwandte väterlicher¬
seits sind keine und die Anverwandten

mütterlicherseits sind nur theilweise be¬

kannt .
ES werden daher nun alle Diejeni¬

gen . wtlche an die Erbmasse glauben

Ansprüche erhebe « zu können , aufge¬

fordert , solche
biunen drei Monaten

! bei dem Unterzeichneten TbeilurgSbe
! amten geltend zu machen und zu de

gründen , indem sonst die Verlassen
schaft den sich Anmeldenden nach Maß
gäbe der Bestimmungen der L -R .SS
753 u . 755 würde zugetheilt werden .

Waldkirch , den 1 . S .-Ptember 1885 .
Großh . Notar

S ommer .
R .434 . Rastatt . Zur Erbschaft des

am 25 . August d . I . zu Rastatt ver
storbenen Fräuleins Helene Burkart .
Rentneria , sind mit andern Blutsver¬
wandten kraft Gesetzes berufen :

1 . die Kinder der verstorbenen Halb¬
schwester Franziska Burkart
verstorbene Ehefrau des Leopold
Lambrecht von Neusatz

2 . die Kinder des -s vollbürtigen
Bruders Jgr -az Burkart von
Ottccswcier , Alle an unbekannten
Orten in Amerika abwesend .

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Erbansprücke

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -

ten geltend zu machen , widrigenfalls die

Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäms , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mebr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 1 . September 1885 .
Großh . Notar

Bauer .
R .405 2 . Sinsheim . Jakob Lit -

tich von Steinsfurth , welcher an unbe¬
kannten Orten in Amerika sich aufbalten
soll , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Mutter , Margaretha Littich ledig in

Sleinssurth , berufen . Derselbe wird

hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur Erb
schaff aittumclden , ansonst dieselbe ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬

chen sie zvfiele , wenn der Vorgeladene

zur Zeit des Erbanfalls nicht mebr am
Leben gewesen wäre .

L -insbeim . den 25 . August 1885
Großh . bad . Notar

I . Weber .
Zwenisverltelacrimg .

R .4Z5 . Buchen .

Ankündigung.
^ In Folge richterlicher Ver

fuaung werden die Liegenschaften der

Michael Schwab Gastwirth Ehe
teure m Relienbach

Dienrrag den 15 . ds - Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Reisenbach einer

Uten öffentlichen Versteigerung ausge
setzt.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis auch nicht geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein einslöckiaes WohnhauS Mk .

mit Scheuer , Stall und Keller
in Reisenbach . 5000

2.
Aecker , Gärten , Wiesen und

Waldungen in 20 Parzellen . . 7275

Summa 12275

Buchen , den 1 . September 1885 .
Der Gr . Notar :

I . Serger .
R .486 . Säckingen .

^ Steigerung ^
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
tste zum Nachlasse des Josephden

Mayer
"

„zur Saune " von Nallingen

gehörigen Liegenschaften am
Freitag dem 18 . September 1885 ,

Vormittaas 10 Uhr ,
im Rathhause zu Nallingen öffentlich

versteigert und zugeschlagen um das sich

ergebende höchste Gebot , selbst wenn es

unter dem Anschläge bleibt , als :
Gemarkung Nollingen :

1 . «Al

H .Nr . 41 . Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit WirtbsLafts -

und Metzialokalen , Wafserrecht ,
Scheuer , Stallung . Gaststall u .
Schopf , nebst 17 Ar 25 Meter
Haus - und Hofraitheplatz , so¬
dann 1? Ar 54 Meter Haus¬
garten dabei , taxirt zu . . . 14,600

2.
Fl .Bch . Nr . 1654 . 93 Ar 42

Meter WieS auf Wittmatt , tax . 3,000
3 .

Fl .B » . Nr . 1304 . 3 Br 64
Mir . Bündten unter dem Rüs -

berg , taxirt zu . IM

Fl .Bch . Nr . 1118 .
'

10 Ar .77
Meter Reben und Weide im

äußeren Rießberg , toxirt zu . 150
5 .

Fl . Bch . Nr . 1267 . 11 Br 54
Meter Reben und Weide im

inneren Rießberg , toxirt zu . 90
6 .

Fl .Bck>. Nr . 3362 . 30 Ar 45

Meter Wiesen unter dem Weier ,

tax . zu . . . . . . . . - MO

Säckingen , den 28 . August 1885 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Scknvv ,
Großh . GerichtSnotar .

Q .888 . Konstanz .

Erledigtes Sti - endim .
Bei der Gräfl . v . Wolfegg

'schen

Stiftung dahier ist ein Stipendium im

Betrage von jährlich 350 Mk . in Er¬

ledigung gekommen .

dem Großherzogthum , welche sich für
einen höheren technischen Beruf oder ein
Kunstgewerbe ausbilden wollen und zu
diesem Zwecke eine höhere Bürgerschule
oder eine böhere technische Lehranstalt
besuchen . Der Ssipendiat muß wenig¬
stens die drei ersten Klaffen einer höhe¬
ren Bürgerschule mit Erfolg zurückge¬
legt haben oder sich sonst über den Besitz
der in diesen zu erlangenden Kenntnisse
ausweisen ; er b - häl ! das Siipmdium
bei befriedigendem Fortgang deS Stu¬
diums und bei fortgesetzt gutem Verhal¬
ten bis zur Beendigung seiner Studien .

Bewerber haben sich unter Vorlage
der erforderlichen Studien - , Sitten - und
Vermögenszeugnifse binnen 3 Wo¬
chen bei uns anzumelden .

Konstanz , den 26 . August 1885 .
Großh . Berwaltungscalh der

Distriktsstiftungen .
Oster .

^
Karle .

Q .889 . K 0 » sta n z.

Erledigte Stipendien .
Die beiden vom Domkaplan Joachim

Janus zum Kleinspitälefor -d hier ge¬
stifteten Stipendien von je jährlich
120 für arme katholische Studirende
sind erledigt .

Düse Stipendien sind nach dem
W llen des Stifters zum Studium der
Theologie und hauptsächlich für Nicht -

Konstanzer und nur dann für Konstan -

zer Bürgcrssöhne bestimmt , wenn keine
andern gaalifizirken Bewerber vorhan¬
den sind . Die Stipendisten sollen fer¬
ner die Sekunda absolvirt haben .

Bewerbungen sind binnen A Wochen
mit den erforderlichen Studien - , Sitten -

und Vermögenszeuguissen bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen .

Konstanz , den 31 . August 1885 .
Großh . VerwalkungSralh

der Distriktsstiftungen .
Oftner .

_ _ _
Karle .

Q .881 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortfüh - ung der VermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachstehen¬
der Gemarkungen -st im Emverständniß
mit den Gemeinderäihcn der betheilig -

ten Gemeinden Tagsahrt jeweils auf
dem Rathhause der betriff . Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Taxlanden , Montag den 21 .
Sevtember , Vormittags 9Uhr ,

2 . Mühlbnrg , Mittwoch den 23 .
September , Vormittags 9Uhr ,

3 Stüppurr , Freitag den 25 .
September , Vormittags 9Ubr ,

4 Bnlach , Samstag den 26 .
September , Vormittags 9 Uhr ,

5 . Nintheirn , Montag den 28 .
-September , Vormittags 9 Uhr ,

6 . HagSfeld , Dienstag den 29 .
September , VormitiagS 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung einaetretem » , dem Ge -

mcindiraih bekannt gewordenen Verän¬

derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Foitsühruogstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem

Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen g - gcn die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen im Grund »

eigenlhum und deren Beurkundung im

Lagerbuch sind dem Fortführungsbcam -

ten in der Tagfahrt vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich¬

zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundelgenihum
eingetretenen aus d -m Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -

Mrungsbcamten in der bezeickneten
Tagsahrt anzumelden . Uebcr dir in der

Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬

änderungen sind die vorgeschrübenen
Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag -

sahrt bei dem Gemeinderath oder in der

Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamtea
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Koster , der Betheiligten von Amtswegen
b,schafft werden müßten .

Karlsruhe , den 25 . August 1885 .
Der Bezirksgeometer :

_ Genter .
"

Tü864 .2 . Bühl .
'

Auskündigung einer
Religionsschulstelle.
Die Stelle eines Religionslehrers ,

Vorsängers und Schächters in der
israel . Gemeinde Kuppenheim bei

Rastatt ist auf 6 . Oktober d . I . zu be¬

setzen . Fixer Gehalt 600 ; Neben -

gefällr 600 freie Dienstwohnung .
Geeignete Bewerber » welche einen streng
religiösen Lebenswandel Nachweisen kön¬

nen , wollen sich mit ihren Zeugnissen
bis t5 . September d . I . an Unterzeich¬
nete Stelle wenden .

Bühl , den 31 . August 1885 .
Großh . Be, . -Synagoge .

vr . Mayer .

Q 892 . 1 . Ein in alle « Ge¬

schäften gewandter
Notamatsgehilfe

mit sehr schöner Handschrist
« nd gute « Zengnisse « sucht
Ttelle bei einem Notar .

Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Q .887 . Wo em tüchtiger u. solider
. NotariatSgehilfe auf drei Monate

Berechtigt find talentvolle , nnverwög - 1 Beschäftigung findet , sagt die Exprdi »

liche Knaben katholischer Konfession a« S > tio » dieses BlatteS .

Druck und Verlag der G . Branu ' schen Hofbuckdrucker ei . (Mit einer Beilage .)
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